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Sturmſzenen im Rätekongreß
Die Gefahr der politiſchen Streiks Das Verhältnis zu den Bolſchewiſten Wie der Kätekongreß

e

Berlin 10 April Eig Drahtnachricht Jm weiteren
Verlaufe der Beratungen über deren Anfang wir bereits in
unſerer geſtrigen Nachmittagsausgabe berichtet haben wird
die Beſprechung des Berichtes des Zentralrates fortgeſetzt

Seemann Mehrheitsſoz ſchließt ſich mit Nachdruck
den geſtrigen Ausführungen des Reichsminiſters
Wiſſel an über die

unheilvollen Folgen des politiſchen Streiks
und erklärt daß wenn dieſe Streiks andauern noch im
Laufe dieſes Jahres Hunderttauſende und Aberhundert
tauſende von Menſchen zugrunde
werden Redner polemiſiert mit großer Schärfe gegen
die Haltung der unabhängigen Sozialdemo
kratie insbeſondere gegen die Ausführungen von Braß
Remſcheid Wenn die Entente uns einen Gewaltfrieden
aufzwingt der uns zu völliger Ohnmacht verdammt dann
wehe den Unabhängigen und Spartakiſten Dann wird in
20 Jahren das deutſche Volk die Parteien verdammen die
ſich rühmen die Revolution gemacht zu haben Aber die

Unabhängigen und Spartakiſten wollen ja das Choas

ändern die Revolution zu entfeſſeln Der Redner wandte
ſich dann gegen die Behauptung der Unabhängigen die Ur
ſache des politiſchen Streiks ſei die Verxzweiflung der
Arbeiter Gegen dieſe Behauptung ſpricht u a die Takſache
daß auch in Braunſchweig wo doch unter der Spartakus
herrſchaft ein wahres Paradies herrſchen müßte ebenfalls
geſtreikt wird Der Redner beſchäftigt ſich dann in ſeinen
weiteren Ausführungen mit den beſonderen Verhältniſſen in

gehen

Oſtpreußen und kfritiſiert vor allem das Durcheinender der
Räte in Deutſchland Den Zentralrat beſchuldigt er in
dieſer Beziehung ſeine Schuldigkeit nicht getan zu haben

Darauf ergriff als Vertreter der Reichsregierun
Direktor Kühler das Wort Die Regierung hielt es mi
Rückſicht auf den friedlichen Verlauf der Waffenſtillſtands
verhandlungen nicht für angezeigt mit der Sowjetregierung
zu verhandeln um ſo rn da ſie Nachricht erhalten hatte
daß die bolſchewiſtiſchen Armeen die auf Oſt
preußen im Anmarſch begriffen waren

aus den Vorräten des Landes leben mußten
und keinen geordneten Nachſchub von Lebensmitteln hatten
Ferner war es ſehr zweifelhaft ob dieſe Armeen der von
der Moskauer Regierung ausgegebenen Parole auch folgen
würden Der Beſchwerde daß wir nach Oſtpreußen
nicht genügend Grenzſchutztruppen geſandt
hätten müſſen wir entgegentreten da es ja gerade die Un
abhängigen waren die um ein Beiſpiel anzuführen in
Braunſchweig und anderen Städten die Werbung unter
banden Die Regierung ſteht auf dem Standpunkte daß
fie es
auf keinen Fall zu Feindſeligkeiten gegen die Sowjettenppen
kommen laſſen will Sie hegt den dringendſten Wunſch
ſobald als möglich die Truppen aus den beſetzten Gebieten
zurückzuziehen und die ruſſiſchen Gefangenen in ihre Heimat
zurückſchicken

Schol z Soldaten raktion verteidigt die Soldaten
räte die ihre Exiſtenzberechtigungen in jeder Beziehung
nachgewieſen hätten Auch die Soldatenräte erkennen an
daß die Truppen ſich hinter die Regierung zu ſtellen haben
Zuruf aber die Berliner Truppen haben ſich ſeinerzeitneutral erklärt An der Hand eines Geheimerlaſſes Weg

Generals von Lüttwitz worin eine geheime Ueberwachung
der zurückgetretenen Soldatenräte und eine Organiſation zur
Erkundung der Stimmung in der Bevölkerung und bei den
r Truppen angeordnet wird meint der Redner daß

die Reaktion auf dem Marſche

Deutſche Staatsbürger
Das rote Feuer des ruſſiſchen Volſchewismus fand in

München die erſte deutſche Herdſtätte Es ſoll durch rück
ſichts loſe Gewalt einer machtſüchtigen Minderheit dem
deutſchen Volke die Räterepublik nach ruſſiſchem
Muſter aufgezwungen und durch Freiheitsberaubung und

Todbedrohung ihre ſchrankenloſe Diltatur aufgerichtet und
gefeſtigt werden Gelingt der Plan von Bayern aus über
Mitteldeutſchland bis zum rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebiet die verheerende Vrunſt ſich weiterzünden zu laſſen
ſo bedeutet das Knechtſchaft und Elend des Cinzelnen wie des
geſamten Volkes

Hunger und Not Lahmlegung jeder wirklich produk
tiven Arbeit vbuige volls wirtſchaftliche Jerrüttung
und Unabhängigkeit Deutſchlands vom Ausland
kür alle Zukunft werden die Folgen der Verpflanzung des
Mirnverbrannten ruſſiſchen Jdeologentums ſein

gewillt iſt das Vaterland der Anarchie pud

ſei und bald die Aebermacht erlangen vwerde
wenn nicht ſchleunigſt energiſch eingegriffen werde

Eine längere Geſchäftsordnungsdebatte
ſchloß ſich an eine Mitteilung Geyers Unabh an wonach
ein Mitglied des Zentralrates die Aeußerung getan haben
r daß die beiden Vertreter des Arbeiterrates Peter s

urg und Moskau aus dem Saale gewieſen werden ſollen
weil einer der Herren bei einer Rede einen Zwiſchenruf ge
macht habe Der Vorſitzende teilt hierzu mit daß die Man
datprüfungskommiſſion inzwiſchen feſtgeſtellt habe daß die
beiden ruſſiſchen Herren keine Mandate als Ver
treter der ruſſiſchen Sowjetrepublik vom
Rätekongreß haben Die Verſammlung verwieß dann die
beiden Ruſſen auf die Tribünen

Gegen die Mittageſtunde leert ſich der Saal auffallend
und vor ſchwach beſetztem Kongreß widerlegt Meyer vom
Zentralrat die geeen dieſen erhobenen Vorwürfe Die
Darſtellungen über die militäriſchen Vorgänge in Verlin
wie ſie von den Soldatenräten gegeben wurden

ſeien dierekt unwahr
Ledebour hat zum Beiſpiel ſeinerzeit vor dem ehemaligen
Königsſchloß nicht beruhigend ſondern z zen gewirkt
Die Soldatenräte ſeien auch nicht ſo harmlos Sie hätten
teilweiſe Schiebergeſchäfte gemacht Dem Zentralrat könne
keine Pflichtvergeſſenheit vorgeworfen werden Als Abg
Dr Davidſohn als Gaſt das Wort wünſcht widerſprechen
Braß und Dr Roſenfeld Der Kongreß geſtattet dann dem
Abgeordneten gegen die Stimmen der Unabhängigen das
Wort Redner erinnert daran daß die Soldatenräte in
den erſten Tagen der Revolution völlig direktionslos ge
weſen ſeien Wenn Scholz erklärt habe daß bis zum 19 Jan
für die Räte nichts geſchehen ſei müſſe gerade er als
Anterzahlmeiſter wiſſen daß doch etwas ſehr wich ger getan
worden ſei die Finanzierung der Räte keine
Körperſchaft haben ſeit der Revolution der Nationalver
ſammlung ſo wenig fruchtbare Anregungen gegeben wie die

Räte Der Erlaß über die Kommandogewalt ſei beſſer
als ſein Ruf Aber es komme auf den Geiſt der Aus
führung an Zurufe Sehr richtig Noske

Um 15 Uhr nachmittags verkündet der ſtellvertretende
Vorſitzende daß nun glücklich die zweite Räteſerie beendet
ſei und nun die Diskuſſionsredner mit 10 Minuten Redezeit
an die Reihe kämen

Als erſter Redner nimmt Greger Oldenburg Soz
die Räte in Schuß Was die Regierungsmaßnahmen
betreſfe nehmen wir nicht alles unbeſehen an aber wir
ſchlagen deshalb der Regierung nicht den Schädel ein

Koenen Halle Unabh Wenn Regierung
und Zentralrat eine Gewaltpolitik betreiben braucht die
Regierung ſich nicht zu wundern wenn das Volk es auch ſo
macht Die Regierung hat erſt durch zwei Generalſtreiks

zu den ſchüchternen Sozialiſierungszugeſtändniſſen gezwungen
werden müſſen Wie

gewalttätig die Regierung vorgehe zeige die
Ermordung eines Matroſen in Halle durch einen Lockſpitzel
Aber die Regierung breite über ſolche Dinge den Mantel
chriſtlicher Nächſtenliebe Jn Halle war vollſtändige Ruhe

ſolange die A und Räte die Gewalt in der Hand
hatten Die Plünderungen wurden

erſt nach Einmarſch der Regierungstruppen
unter dem Schutze des Generals Maercker verübt

Eine vom Reichsernährungsminiſter Schmidt ver
ſuchte Widerlegung ruft großen Lärm im Hauſe hervor Die

Dauerelend anszuliefern ſo fordert der Ernſt der
Stunde jetzt vom geſamten Bürgertum die Bekun
dung eines gleichen Abwehrwillens und die Bereitſchaft ihn
durch entſchiedene Tat zu beweiſen

Der Reichshürgerrat hat in einmütiger Ge
ſchloſſenheit in ſeiner Verliner Tagung am 30 März d Js
die Machtſucht einer vor keiner Gewalttat zurückſcheuenden
Minderheit für unerträglich erklärt und den entſchloſſenen
Willen belundet ihr mit allen Mitteln auch denen des
bürgerlichen Abwehrſtreiks und wenn es not iſt
unter Führung der Reichsregierung ſelbſt mit den
Waffen in der Hand zu nen Wo nur das des
Abwehrſtreiks bereits angewandt hat es einem ein

e deleg ethe S wie in Hanu a morousſfetzung aber ſt er über die partei

erkl aus in Jr r r elismus tles der Demokratie mit Füßen tritt Gleiches Recht

wollen alle TrennungsnungterDe Bürgerräteliebe fürs dieſe HOrgeaniſiernng deg Salbkt

Regierung jede terroriſtiſche Handlung

ſammenfinden

über die Ereigniſſe in Halle beſchwindelt wird
Unabhängigen beſtritten der Regierung das Recht wiederholt
das Wort zu ergreifen Der Miniſter erklärt wenn die Re
gierung hier auf Angriffe nicht antworten dürfe ſo habe
es überhaupt keinen Zweck wenn er hier bleibe Anruhe
Jn Berlin ſind 32 Polizeireviere alſo aus reinem Uebermut
von Regierungstruppen überfallen und geſtürmt worden
nicht wahr Ich geſtehe gegenwärtig keinem Menſchen das
Recht zu zur Gewalt zu greifen da in unſerem demo
kratiſchen Staat jeder zu ſeinem Recht kommen kann Aber
Jhre Parteigrundſätze weichen vom Wege der Demokratie
weit ab Weil wir uns gegen Jhre Gewalt wenden des
halb haſſen Sie uns Widerſpruch Wann je das Volk be
logen und betrogen wurde fo iſt es durch Sie geſchehen

Bei dieſen Worten erhebt ſich ein unbeſchreiblicher
Lärm Alle Verſuche weiterzureden gehen in den wüſten
Lärm unter Auch die Worte des Vorſitzenden Richard
Müller verhallen in dem Lärm Schließlich verläßt ein
Teil der Unabhängigen den Saal Nach etwa 15 Minuten
tritt Ruhe ein

Miniſter Schmidt fortfahrend Sie können ſich wahrlich
nicht wundern wenn ihre Angriffe auf die er wider
legt werden Neuer Lärm Wenn aber die freie Meinung
unterdrückt wird und Sie die Zeitungen beſetzen dann
bracht man ſich nicht zu wundern wenn Sie hier ſogar
keinen Gegner anhören wollen Sie meſſen mit zweierleit

Sie empören ſich über die er eines Soldaten
in durch einen andern Gewiß ein ſcheußliches Ver
brechen

Daß aber ein Offizier in Halle in ſchändlichſter Weiſe
ertränkt worden iſt

Jroniſches Bedauern links
das iſt Jhnen natürlich gleichgiltig Jch erkläre daß die

W

mit der größten Energie unterdrücken wird
Das deutſche Volk ſehnt ſich nach Ruhe Ordnung und Arbeit
Beifall bei der Mehrheit

ls Soldatenvertreter kommt ſadann Dr Steuber
Kaſſel zum Wort Nach ſeiner Rede ſpricht Braß Unabh
und ſagt daß die Regierungsvertreter faſt nach jedem
Redner das Wort verlangen zeige nur daß ſich die Re
erung außerordentlich ſchwach fühle und mit aller möglichen

redtſamkeit ihre Gewaltpolitik vor dem Kongreß zu
rechtfertigen verſuche Wenn aber die Verhandlungen durch
die Wortmeldungen der Regierungsvertreter hinausgezogen
würden dann ſei es unmöglich noch in dieſer Woche den
Kongreß zu beenden

Nach ihm ſpricht Los Darmſtadt Demokr Derſelbe
wendet ſich gegen die Unabhängigen und ſagt ſie denken

ſie ſeien in Deutſchland allein
Hier gehe es wie in einem Tollhauſe zu Man könne ſich
nichts tolleres denken als wenn die Unabhängigen den
Reichsernährungsminiſter als bewußten Lügner hinſtellen

Nach ihm ſpricht Höllkeskamp Herne Gegen den
Reichsernährungsminiſter wendet ſich dann Geyer Leipzig
in ſcharfen Worten Er wage es hier zu lügen Die jetzige
Regierung die Not und Elend über das Volk gebracht habe
ſei Schuld an allem Sie habe ſich mit den Bürgerlichen
verbunden um den imperieliſtiſchen Staat zu ſchützen

Um 3 Uhr tritt endlich Schluß der Debatte über die
Tätigkeit des Zentralrates ein Braß ſucht dann durch
eine lange perſönliche Bemerkung die Debatte wieder zu er
öffnen Es folgen weitere derartige Bemerkungen in die
auch wiederholt Direktor Krüger vom Reichsarbeitsamt ein
greift Sodann folgt die Prüfung der Mandate Von 273
werden 264 für giltig neun für ungiltig erklärt

chuges äberbrüäcken helfen Rur bewußteaniſation erzwingt den Sieg R
Deshalb gründet wo ſi enoch nicht beſtehen ſogleich

Büergerräte unter Heranziehung und Mitwirkung aller
Stände und Berufe in ihren führenden Perſönlichkeiten Sie
wollen und ſollen weiter gegenüber einer einſeitigen Legali
erung der Arbeiterräte dem Bürgertum unbedingt die ihm
urchaus gebührenden gleichen Gerechtſamen erſichern Ver

längt Auskunſt und Unterſtützung beim Reichs bürger
rat Berlin RW 7 Charlottenſtraße 44/45

Sorgt daß die örtlichen Parteilei n in dieſer Stunde
der Gefahr als eigene Vertreter des geſamten Bürgertums
über alle Parteiunterſchiede hinweg ſich 77 und zu

Schließt die Reihen mit deutſchen
Landwirtſchaft damit Stadt und Land ſind zum
Schutz des Vaterlandes und ſeiner Jukunſt Worte
waren s wahrhaftig genug Rur Taten bannen die Ge
fahrunderzwingenden Sieg Bereit ſein i alles

Das Präſidium ves Reichsbürgerrats
Dr Weſfel



Preußiſche Landesverſamminng

Berlin 10 April w Leinert eröffnet die Sihu25 Uhr nachmittags Die Beamtenanträge e nach ku 2

ng an den Haushaltsausſchuß Bei Beratung von An
auf Abbau der Zwangowirtſchaft und Wiederaufbau des
ks und des Kleinhandels erklärte Abg Hammer Dn

Seegee n r c r Werte zur un b Anfang wir bereits berichtet haben nimmt dasden offmangel würden jetzt 100 000 von Handwer
Arbeitsloſigkeit verurteilt Abg 9 er Ztr erachtet als not
wendig zur Wiederaufrichtung des Mittelſtandes finanzielle Hilfe

a und Ueberweiſung von öffentlichen Jnſtandſetzun
ten an das organiſierte Handwerk Abg Dr Crüge Char

lottenburg Dem Je
antedaß die

Mittelſtandes nicht berühre Abg Leidig D Vpt wider
den Sozialiſierungs und Komſmnunaliſierungsverſuchen die

viele Werte vernichtet hätten Abg Mehrhoff U S,
icht Abbau ſondern der Ausbau der Zwangswi

Rächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Anfragen und Anträge
Schluß 68 Uhr

In Magdeburg wirò es ruhiger
Magdebuerg 10 April Da die Nacht im all
nen ruhiercker das Verbot die Straße zu betreten auf die Zeit von

10 Uhr abends bis 4 Uhr früh beſchränkt Heute vormittag
erf en zwei Fl aus Braunſchweig über der

die maſſenhaft ſpartakiſtiſche Flugblätter
abwarfen in denen zum Generalſtreik und Anſchluß an
Rußland aufgefordert wird Jm Laufe der letzten Nacht
und des heutigen Vormittags ſind hier weitere Ver
ſtärkungen von Regierungstruppen eingetroffen

Forderungen des Braunſchweiger
A und S Kates

Braunſchweig 10 April Der Arbeiter undSoldatenrat hat an die Landesverſammlung folgendes
Schreiben gerichtet Der Vollzugsrat des Landesarbeiter
rates im Freiſtaat Braunſchweig ſtellt der Landesverſamm
tung folgende Anträge und erſucht dieſelben fort zu be

ießen Aufhebung der vorläufigen Verfa ung Verab
iedung der vom Arbeiter und Soldatenrat zuerſt einge

brachten Verfaſſung ſofortige Vorbereitung der Sozialj
durch Einſetzung der Betriebsräte in ſämtlichen

uſtriellen Unternehmungen grundlegende Aenderung im
Ernährungsweſen Ferner erſuchen wir die Landesverſamm
lung folgende Forderungen der Arbeiterſchaft des Freiſtagtes
Braunſchweig mit zu unterſtü en ſofortiger Rücktritt der

Reichsrkegierung uns mtlicher Freiwilligenkorps
Schaffung eines Vollsheeres nach den Grundſätzen des
Erfurter Programms und Abſchluß eines Bündniſſes mit
der ruſſiſchen Räterepublik Die Beratung des Antrages

jand per heutigen Sitzung der Landesverſammlung noch

Regierungstruppen ins ſächſiſche
Kohlenrevier

Dresden 10 April Die ſächſi che Regierung hat ſich wegen
der Androhung und Anwendung von Gewalt ſeitens der Sparta

ſten im LuganOelsnitz Zwickauer Revier gezwungen geſehen
zum Schutze der Schächte und der Arbeiter Truppen in das dor
ſige Gebiet zu entſenden um der beabſichtigten Zerſtörung der
vruben vorzubengen Die Truppen ſind bereits unterwegs

Auch der Zwickauer Streik politiſch
WTB Zwigkau 10 April Die Streikenden haben geſtern

m einer Verſammlung beſchloſſen heute morgen in den General
ſtreik einzutreten Der Streik der urſprünglich wegen unzurei
Hender Ernährung inſzeniert war nimmt immer mehr den Cha
takter eines politiſchen Streiks an als deſſen Ur
heber hieſige Kommuniſten anzuſehen ſind Jn einem heute vor
mittag veranſtalteten großen Demonſtrationszuge wurden Platate
mitgeführt die zum Anſchluß an die Sowjetregierungen in Ruß
kand und Ungarn aufforderten Die hieſigen Mehrheitsſozialiſten
verhalten ſich nach wie vor ablehend zum Generalſtreik ie
Vergarbeiter ſind mit Ausnahme der Wilhelmsſchächte und eines

Regierung unter anderm dahin r Vergewaltigung des deutſchen Volkes

m r e e der
chaft iſt ſie bedeutet nicht Vereinigung der Kräfte ſondern

wendigverlauſen iſt wird durch Befehl des Generals Um 42 Uhr wird die Beratung auf 4 vertagt

pflichtung Belgien und Rordfrankreich wieder aufzubauen und

wer rer

Eine Rede des Keichsminiſters des FKeußern
Die Freigabe des beſetzten Weſtens und Rufhebung der Blockade die Reformen im Auswärtigen

fAmt die Demokratie
der Debatte in der Rationalverſamm

vSoch Soz anderen Völker ſoll rke2 Di n ten anerkennendaß e der Militarismus für alle Zeiten beſeitigt iſt
wenn uns nicht eine andere Entwickelung aufgezwungen wird

Ebenſo wichtig wie
riede nach außen iſt aber auch daß wir

Frieden im eigenen Lande bekommen

Wir lehnen mit aller Entſchiedenheit die Räterepublik ab denn

die Vergewaltigung der Mehrheit durch eine Minderheit

Auch die Diktatur des Kapitalismus lehnen wir ab Den Satz
von der Heiligkeit des Eigentums können wir in dieſer ſchwerenZeit ch a ennen Jeder der mehr hat als er braucht darf
dieſes Mehr nur noch als Eisgentum der Geſamtheit verwalten
Neben der Nationalverſammlung ſind auch die Arbeiterräte not

Nach der Pauſe nimmt Reichsminiſter des Aeußern Graf
BroddorffRantzau das Wort Die Art wie ElſaßLothringen jetzt
behandelt wird iſt für den künftigen Frieden ausſchlaggebend
Es ſollte aus einem Zankapfel ein Bindeglied zwiſchen den beiden
großen Völkern werden die künftig noch mehr als bisher auf eine
gute Nachbarſchaft angewieſen ſind Die ſchwere Kriſis im Oſten
ſcheint vorläufig überwunden durch den Verzicht der Entente auf
die Danziger Landung Jn der Frage Rordſchleswigs haben ſich
die Dinge zugeſpitzt Nur ein wirtſchaftlich erſtarktes Deutſchland
kann ſeinen bisherigen Feinden helfen wirtſchaftliche Schäden des
Krieges wieder gut zu machen Dazu bedürfen wir der Freigabe
des beſetzten Weſtens der ſchleunigen Aufhebung der Blockade
der Zuführung von Lebensmitteln unter Bedingungen die den
Ankauf überhaupt möglich machen

Wir brauchen aber auch Rohſtoffe

um wieder zu arbeiten und um dieſe Rohſtoffe zu kaufen brau
chen wir Kredit Zu jedem Geſchäft gehört Vertrauen Wer es
uns ſchenkt wird nicht enttäuſcht werden Jch weiß daß man er
klärt im Miniſterium des Auswärtigen gehe alles den alten
Schlendrian weiter

Jch bin feſt entſchloſſen Wandel zu ſchaffen

Statt der bisherigen Einteilung nach Materien führe ich das
Regionalſyſtem ein Jedes wichtige Land wird ſeinen Spezial
referenten bekommen

Sand in Hand damit geht eine Reform des Perſonals

Gemeinſam mit unſeren Gegnern müſſen wir die Hand ans Werk
legen das unſeren Kindern und Enkeln eine würdige Zukunft
ſichern ſoll Ein Symbol dieſes Entſchluſſes iſt Deutſchlands Ver

gegen das Räteſyſtem
wir beklagen es doppelt daß das Mißtrauen der Gegner die Er
füllung

durch den gehäſſigen Mißbranch unſerer Kriegsgefangenen
zu erzwingen ſucht Wenn wir die Frage nach der Schuld am
Kriege ſtellen und ſie offen und wahrhaft beantworten wollen ſo
geſchieht es um die vergangenen Schäden zu erkennen und einer
deutlichen Strich unter ſie zu machen Lebhafter Beifall

Abg Payer Demokrat Wir ſind
nicht ſo populär wie die Nationalverſammlung von 1840

Wir leiden hier auch unter der Wahl unſeres Ta
gungsortes Jn einigen Monaten hoffen wir wieder in das
dem deutſchen Volke geweihte Haus in Berlin einzuziehen Einem
Reichswirtſchaftsrat wenn er auf wirtſchaftlichem Voden ſteht
ſtehen wir nicht entgegen wenn wir auch ſchwere Bedenken geger
ihn haben

Das Räteſyſtem lehnen wir grundſätzlich und entſchieden ab
Wir ſehen zwar im Privatbetrieb die beſte Wirtſchaftsform ſind
aber im Jntereſſe des Friedens und unſerer Ruhe bereit mit der
Regierung in der Sozialiſierung ſo weit zu gehen als ſie ſelbſt
vorſchlägt Wir ſtellen der Regierung weiterhin unſer Vertrauen
zur Verfügung

Abg Schultz Bromberg Deutſchnat Anlaß zur ſchärfſten
Kritik iſt gegeben denn was haben die Männer der Revolution
verſprochen und

was haben ſie gehalten
Was iſt aus unſerem Vaterland geworden ſeit die Revolution
herrſcht Der Miniſterpräſident feiert den Sieg über den Mili
tarismus Aber würden er und ſeine Kollegen noch auf dieſen
Bänken ſitzen wenn die Rechte des alten Militarismus ihn nicht
ſchützen würde Die Kriegswirtſchaft muß ſchnell abgebaut werden
Das deutſche Volk hat ein Recht auf einen

Frieden der Verſtändigung
Wir erwarten von unſeren Unterhändlern dieſen Standpunkt
ſowie die Forderung nach Rückgabe der Kolonien und nach Rüxk
ſendung unſerer Gefangenen Mit Entrüſtung lehnen wir ein
Schuldbekenntnis für den Krieg ab

Miniſterpräſident Sche demann Wenn ich recht verſtanden
habe hat der Vorredner geſagt er laſſe es dahingeſtellt ſein ob
ſich die jetzige Regierung bei der Erörterung der Schuldfrage von
ihrem Haß gegen ihre Vorgänger leiten laſſe Jch lehne eine der
artige Zumutung ab

Abg Rieſſer Deutſche Volkspartei Bei der Feſtſetzung der
Debetvoſten muß die Vorfrage beantwortet werden ob die Mehr
heitsſozialiſten überhaupt für das verantwortlich gemacht werden
können was die Unabhängigen und Spartakiſten ausgeführt
baben Die Mehrheitsſozialiſten können die Anabhängigen nicht
von ihren Rockſchößen abſchütteln und dieſe auch wieder wenn ſie
wollten nicht die Spartakiſten

Abg Seser Unabhäng Die Rationalperſummlung iſt eine
ver chlechterte Auflage des alten Reichstages

Die ar ſche Firma verhandelt kapitoliſtiſche Ware Die Re
volution wird weiterhin bis zur Sozialiſierung verwirklicht wer
den Vorhex gibt es keine Ruhe Die Revolution marſchiert und
ſie wird ſiegen

Damit ſchließt die Debatte
Hauptausſchuß üb erwieſen

Der Etat wird an der

ÄAaAa OX ,cc enTeiles der des Erzgebirgiſchen Steinkohlenvereins nicht
angefahren itswi werden an der Arbeit verhindert
Die nach Dresden entſandte Abordnung die vom Wirtſchafts
miniſter eine erhöhte Lebensmittelzuweiſung verlangen ſollte iſt
unverrichteterweiſe zurückgekehrt da der Miniſter nicht in der Lage
war eine derartige Zuſage zu machen Bis jetzt iſt die Ruhe nir
gends geſtört

Zunahme der Anruhen in Düſſeldorf

Düſſeldeorf 10 April Die Unruhen haben ſich am
Mittwoch abend in verſchärftem Maße fortgeſetzt Vor dem
Volkshaus wurden zwei Handgranaten auf einen Kranken
wagen der Regierungstruppen geworfen wobei zwei Sol
daten den Tod fanden Vei den Schießereien haben min
deſtens neun Perſonen den Tod gefunden darunter eine
Frau die von einem Ziviliſten ohne jeglichen Grund mit

einem Repolver erſchoſſen wurde Der Ziviliſt iſt enttkom
men Jn den Krankenhäuſern liegt eine große Zahl Ver
wundeter h des Strejkes auf den Guswerken mußten
a auch die ſtädtiſchen Kriegsküchen ihren Vetrieb ein
ellen Jn der Lage des Generalſtreiks iſt keine Aenderung

eingetreten Sie dürfte erſt zu erwarten ſein wenn am
und Sonnabend die Lohnzahlungen ausbleiben

n den Straßen in denen ſich die Kämpfe hauptſächlich ab
geſpielt haben ſind zahlreiche Fenſterſcheiben zerſprungen
und die Leitungen der Straßenbahn heruntergeriſſen Jn
der Jmmermannſtraße wurde ein Offizier überfallen von
der Menge zu Voden geriſſen und in beſtialiſcher Weiſe ge
martert Einzelne Soldaten die auf der Straße vom Volk
überfallen und entwaſfnet wurden ſind ſogar ihrer Uniform
und Stiefel beraubt worden Heute morgen nahmen die
Schießereien im Jnnern der Stadt ihren Fortgang Der
Straßenverkehr war ſehr lebhaft

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

31 Fortſetzung Nachdruck verbotenWenn es dem Herrn Vetter nur Spaß macht Fräulein
ſemarie Einen anderen geht das ja nichts an Ich habe

mein Vergnüngen an meinen Blumen Jhr Herr Vetter liebt
ſeine Steckenpferde Was ſollte denn werden wenn alle
Menſchen in der Welt dasſelbe tun wollten Denken Sie
al bloß darüber nach Er ſchlug in komiſchem Entſetzen
die Hände ineinander und ſetzte ſie dann mit einem Ruck in
die Seiten Liebes Fräulein Roſemariechen die Weltord
nung iſt ein beſonderes kluges Stück von unſerem Herrtgott
und dazu gehört auch daß er den Menſchen verſchiedene Köpfe
zegeben hat Dickköpfe Wunderköpfe Dummköpfe Schlau
köpfe die manchmal ſchlimmer ſind als die Dummköpfe und
noch andere Köpfe

Dann gehört mein Vetter beſtimmt zu den Dummköpfen
Denn es iſt eine Rieſendummheit in ein Erdloch zu kriechen
wenn fünfzig Schritte ſeitab ein Haus ſteht in dem eine
Menge Platz iſt Sehen Sie doch mal wenn ich nun hier

ſie ſchlüpfte in Thomas Palaſt und lächelte ſpitzbübiſch zu
dem Alten hinaus wohnen wollte Es wäre ja zum
Schreien Und nach einem flüchtigen Umſchauhalten in
der Erdhöle fuhr ſie hell rufend fort Herr Gelbmeaber nein kommen Sie rein und ſehen Sie ſich den
einzigen Kochtopf meines Vetters an Sie ſchwenkte einen
innen und außen rabenſchwarzen Gegenſtand in der Hand

und en l de en e Hefelbmeyer ſteckte den Kopf du ie neinommen will ich lieber nicht denn dazu be i
übrigens ſchon ganz andere e geſehen Dere

ier liegt ein großes dickesEine Miet ß
NRein Vilz ſteht auf dem Deckel
Ach ſo Der Raturdoktor Da i alſo der Hert Vetter

ein Raturmenſch Und während ſich Celbmeyer über die

Vorzüge und Nahteile der Le z W inlängerem Vortrage ausließ und ganz vertieft war fie r
lich ein Schatten Rücken und jemand ſagte Mein
Tuskulum iſt doch kein Verſammlungslokal

Gelbmeyer i herum Entſchultigen Sie das
Fräulein Saſe ſitzt in Jhrem Hauſe und hat mir Jhren

n dich Ei Odieſe drei r du kein eng ſondern ein Zerrbild

Kochtopf und den Bilz gezeigt und ich habe dem Fräulein
Vaſe etwas von den Naturmenſchen erzählt Er trat zur
Seite und wies auf Roſemarie die noch auf der Naſenbank
ſaß und den aufgeſchlagenen Bilz im Schoße liegen hatte
Sie war glühendrot im Geſicht f

Thomas wurde plötzlich ganz fröhlich Das iſt ſehr ſchön
ad du dir meine Wohnung angeſehen haſt Sie ge
ä ir

Gelbmeyer beeilte ſich für die verlegen Schweigende zu

a Es ſieht nett Schulomas ſchlug dem Alten auf die Schulter Nicht wahr
Kommen Sie doch auch ein bißchen rein Herr Herr

Fridolin Gelbmeyer Gärtner

en rr n b Abereyer genügte auch
Wohl wohl Herr
Thomas Bruckmüller
Herr Bruckmüller Aber warum Bruckmüller Müller

genügte doch auch
as ſtutzte verlegen Er war auf dieſe Erwiderung

nicht gefaßt geweſen Es iſt ja auch ganz egal warf er
ſchließlich hin Aber kommen Sie doch ein bißchen rein

Platz auf meiner Raſenbank Es ſitzt ſich
n nicht wahr Roſe Aber ſo bleib doch ſitzen

Roſe Er zwang ſie auf den Sitz zurück und forderte Gelb
meyer abermals zum Näherkommen auf

Der tat es nun und Platz Thomas klemmte ſich
auf die andere Seite die Sitzgelegenheit bot kaum für

zwei W Raum und ſo befand ſich nun Roſemarie
77 mas und Gelbmeyer ſo feſt eingepreßt daß ſie
An See e Thema da haſt du

mas nun eine eneins m Zeichen wa r n esum i e und Erde

warum Gelbmeyer

Se e Wie 9 n defame n epöken h e mich pekabs an ber ürchter
Man erſtickt erſt wenn man keinen Sauer mff mehr

einzugtmen hat ſtoff iſt nr en kein Mangel Dauernd ſtrömt

Ganz egal Jch will hingus Sie machte energiſche
Anſtrengung an ſich zu erheben

Herr Blaumeyer wie denken Sie über das Erſticken
Fridolin legte gegen die Farbenverwechſlung keine Ver

wahrung ein Es erſtickt ſich nicht ſo ſchnell Allerdengs kft
es ſehr eng

Enge iſt der Jnbegriff menſchlichen Daſeins Eng
e ſind unſere Lebenstage Jn engen Grenzen bewegt
ſich unſer Wiſſen Die Welt iſt ein enger Krümel Erde im
All Engherzig ſind wir auch oft

Sie haben ſehr recht pflichtete Gelbmeyer bei Das
Wort Enge iſt uns auf den Leib geſchrieben Es gehört zu
uns bis wir ſterben Und dann öleibt es auch noch unſer
Denn man legt uns in einen engen Sarg und ſenkt uns in
ein enges Grab

Es iſt daher qut wenn man enge ſitzt Da lernt man
W ge Engigkeit im Leben nachdenken Bleib daher noch

e e

Nein ich will fort
Unter einer Bedingung Verſprichſt du mir mich mit

unter zu beſuchen
Alles verſpreche ich dir Nur laß mich hinaus
So verſprich mir auch noch daß du über meine Lebens

weiſe nachdenken willſt
Ja keuchte Roſemarie
Und daß du verſuchen willſt dich mit ihr zu befreunden

And daß du
Roſemarie hatte ſich ſze emacht und ſprang mit einemnachhaltigen Seufzer in die 55 Gott ſei Dank

Und daß du meine
Halt Weiter verſpreche ich dir nichts Und nun gehe

ich Mit einem Satze gewann ſie das Freie und verſchwand
Sehen Sie Herr Grünmeyer dieſes weibliche Weſen

ſoll meine Frau werden Aber vorläufig iſt daran noch nicht
z denken denn es iſt noch zu viel Unnatur und Unkultur an

r ſie zu meiner Frau machen kann muß ſie meine
lerin ſein

Fridolin Gelbmeyer lächelte Sie müſſen aber auch nochlernen So wie Sie jetzt anfangen wird aus der Heirat
nichts Sie dürfen nicht gerabeaus gehen ſondern müſſen
einen Angriff im Rücken verſuchen eine Ueberrumpelung
vornehmen

Fortſetzung folgt
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Keſne Fenderung im Kuhrgebfſet
Eſſen Ruhr 10 April Das Streikbild hat ſich gegendie Soll Le c Der Straßenbahnverlehr ruht

noch immer Das Gaswerk kann wegen Kohlenmangels auch
heute nicht genügend Gas liefern Die Straßen ſind nachts
dunkel Die Beamten und Angeſtellten des RheiniſchWeſt

gen Elektrizitätswerles haben nach w ihrer
ozialen Forderungen den Teilſtreik abgebrochen und ver
richten Notſtandsarbeiten ſo daß die Stadt wenn auch mit
Unterbrechung mit elektriſchem Licht r wird DieArbeiter des Werkes verharren weiter im Sympathieſtreit
mit den Bergleuten Jnfolge militäriſcher Sperre iſt der
geſamte Telephonverkehr aus der inneren Stadt nach außer
halb ſeit geſtern abend verboten Unter dem Swrg von
Regierungstruppen finden ſich die Arbeitswilligen wieder an
ihren Arbeitsſtätten ein Bei der Firma Krupp hat fich die
Zahl der Arbeitswilligen gegen geſtern wieder erhöht Da
die Anerkennung einzelner Forderungen der Streikenden
durch die Regierung und den Jechenverband erſt heute früh
bekannt wurde war eine entſcheidende Einwirlung noch nicht
zu bemerken

Die danziger Streiklage

Danzig 10 April Der Streik der Eiſenbahner in
Danzig iſt jetzt zu einem politiſchen Streik erklärt worden
mit dem Ziel der endgiltigen Beſeitigung der Regierung
Ebert Scheidemann Aufrichtung der Räterepublik und An
knüpfung von Beziehungen zu den Sowjektregierungen in
Rußland und Ungarn Bis zum Mittag ſtreikten rund 20 090
Arbeiter der Reichswerft der Waggonfabrik der Artillerie
werlſtätten und der per Jn einer auf der Eiſen
bahnhauptwerkſtätte abgehaltenen Verſammlung der Strei
kenden wurde ein Telegramm des Eiſenbahnminiſters Oeſer
verleſen der die Forderungen der ſtreikenden Arbeiter ab
lehnt Der Perſonenzugverkehr von Danzig aus wird durch
Beamte die in ihrer Gefamtheit nicht am Streik beteiligt
ſind und von militäriſchem Schutz möglichſt fahrplanmäßig
aufrecht erhalten Jm Vorortverkehr ſind Pendelzüge ein
gerichte t

Unruhen in Beuthen
Beuthen Oberſchl 10 April Mannſchaften die als

militäriſche Hilfe zum Schutze der Lebensmitteldepots und zur
Aufrechterhältung der Ordnung nach Friedenshütte in Marſch
geſetzt wurden wurden daſelbſt von der aufgeregten Menge be
in tätlich angegriffen und beſchoſſen Als Gefahr beſtand

ß das Militär der Maſſe erliegen würde ſah ſich der Führer
gezwungen den Befehl zum Feuern zu geben Bisher ſind fünf
Tote und einige Vern Andete gezählt worden Beſonders hervor
getan haben ſich bei dem Angriff halbwüchſige Burſchen

r v I ne

Das preußiſche Staatsminiſterium für
das Miniſterium Hoffmann

Berlin 10 April Das preußiſche Staatsminiſterium hat
eben folgenden Beſchluß gefaßt Die preußiſche Regierung ſieht
wie die Regierungen von Württemberg Baden und Heſſen das
Miniſterium Hofſmanu als die allein rechtmäßige Regierung
Bayerns an

Regierungsflieger über München
Berlin 10 April Die B Z a M meldet ausMünchen Geſtern abend wurden über München von Fliegern

Flugblätter abgeworfen mit der Mitteilung daß München
bald von dem übrigen Bayern abgeſchloſſen ſein werde Die
Lebensmittel und Kohlenzufuhr würde ausbleiben Eine
Maſſendemonſtration gegen die Räterepublik ſtände bevor
Ferner nicht lange dauern bis München kapitulieren

Wirrwarr in München
Nürnberg 20 April Nach einem beim dritten

Armeekorps eingelaufenen Telegramm haben die Kom
muniſten die ſeitherige Regierung geſtürzt und die Ge
walt an ſich geriſſen Das Militär ſteht auf ſeiten der
Regierung Hoffmann Der größte Teil der Münchener
Bevölkerung wartet nur auf einen Anſtoß von anßen
Die wirtſchaftliche Lage Münchens hat ſich verſchlimmert

Kommuniſtiſche Gewalttaten in München
WTB Berlin 10 April Der Lok Anz erfährtindirekt aus München Nach Maſſenverſammlungen der

Kommuniſten auf der Thereſienwieſe und dem Ober
wieſenfeld wurde eine Verſammlung der kommuniſti
ſchen Betriebsräte abgehalten die die entſcheidende Ab
ſtimmung erſt um 4 Uhr früh beendete und einen neuen
Zentralrat beſtehend aus fünf Arbeiter und fünf Sol
datenräten wählte Da der Kommuniſtenführer Dr Le
vien die Beteiligung ablehnte wurde der Maurer
polier Klotz zum Vorſitzenden gewöhlt
Nachts holten die Kommuniſten elf Geiſeln aus den
Reihen der Gewerkſchaftsführer draugen in mehrere
Polizeiſtationen ein entwaſfneten die Schutzlente und
nahmen Kommiſſare und Wachtmeiſter als Geiſeln mit
Dieſe ſollen inzwiſchen wieder freigelaſſen worden ſein
Welchen Erfolg der von den Kommuniſten heute morgen
proklamierte Generalſtreik haben wird bleibt abzu
warten Die Kommuniſten trachten danach ſich zu be
waffnen

Uebergreifen der bayeriſchen Bewegung
nach Baden

Karlsruhe 10 April Eig Drahtnachricht Die ravo
lutionäre Bewegung in Bayern hat nunmehr auch auf Baden
übergegriffen Jn Karleruhe Mannheim und in anderen
größeren Städten ſind radikäle Agitatoren eifrig am Werk
um in Baden eine Umwälzung herbeizuführen die Räte
republik auszuruſen und den Anſchluß an die Sowjfetregie
rung Bayern zu verkünden

Diplomatiſcher Lagebericht
Pa rie 10 April Der Viererrat prüfte geſtern die vom2aktionsausſchuh vorbereitete Formel für de Statut des

aarbeckens und nahm ſie in ihrer Geſcemtheit an Die
rmel gibt Frankreich politiſch und adminiſtrative Garantien

eine Mißdeutung zulaſſen Morgen wird der Viererrat die
fung der Frage der ung wieder aufnehmen und

Der Inr ch die Finanwerſtändigen auf folden Bericht be
gender Baſis feſtgeſett wurde

1 ſofortige Zahlung von 25 Milliarden Entſchädigung durch
e zahlbar in Gold Rohmaterialien und Guthaben im
Auslande

2 Zeichnung eines Gutſcheins durch Deutſchland der die
einſtweilige Forderung der Alliterten auf 150 Milliarden aner
leunt

Zahlung von Jahresraten ab 1919 die jedes Jahr feſtzu
etzen ſind die aber nicht niedriger ſein dürfen als der im

trag vorgeſehene Mindeſtbetrag

Machenſchaſten Kaiſer Karls in der Schweiz
WTB Bern 10 April Die ſozialiſtiſche Berner Tagwacht

berichtet über das Treiben der in der Schweiz eingetroffenen öſter
reichiſchen Ariſtokraten die zuſammen mit dem von engliſcher
Seite unterſtützten früheren Kaiſer Karl von der Schweiz aus mit
allen Mitteln den Anſchluß Deutſchöſterreichs an Deutſchland ver
hindern und den öſterreich ſchen Kaiſerthron wieder aufrichten
wollen Jm Hintergrund ſtänden die engliſchen Jmperialiſten
deren Abſicht auf Abſchnürung Deutſchlands und deſſen Kaltſtel
lung im Welthandel gehe

nEnglands Beziehungen zu Rußland

WTB Amſterdam 10 April Einer Reutermeldung zu
folge aus London erklärte im Unterhauſe der Staatsſekre är für
auswärtige Angelegenheiten Shortt im Verlaufe der Diskuſſion
über die angebliche Erörterung von Fr edensverhandlungen durch
Lenin in England befänden Agenten der Volſchewiſten die
man ſchwer faſſen könne die aber ſorgfältig überwacht würden
Großbritonnien ei durchaus bereit mit einer rechtmäßigen ſtabi
len Regierung die Rußland vertrete zu verhandeln wenn es
ſich jedoch um eine Rotte blutrünniger Mörder handle
ſei man berechtigt zu erklären daß man mit dieſen Menſchen nicht
verhandeln wolle Harmsworth ſagte der britiſchen Delegation
in Paris liege kein Vorſchlag Lenins vor und er glaube zu wiſfen
daß kein endgültiger Vorſchlag Lenins nach Paris überm ttelt
worden ſei Nach ſeiner Anſicht ſei das unbeſtimmte Gerücht
daß Lenin bereit ſei deutſche Mache Shorth erklärte daß er Llond
George die einmütige Anſicht des engliſchen Unterhau es daß mit
Lenin necht verhandelt werden ſolle übermitteln werde Die
Ausführungen Shortts fanden großen Beifall

Die deutſchen Kolonien
Weimar 10 April Kolonialminiſter Dr Bell ſprach ſich am

Mittwoch abend im Schloſſe zu Weimar bei einem Empfang der
Preſſevertreter an dem auch außer dem Reichspräſidenten Ebert
eine große Zahl von Reichsminiſtern und Abgeordneten teilnahm
über die Notwendigkeit der Erhaltung unſeres Kolonialbeſitzes
aus Der Kolonialminiſter allein könne nichts tun wenn nicht
das ganze deutſche Volk einmütig hinter ſeiner Tätigkeit ſtehe
Die Kolonien ſeien Gemeingut des ganzen deutſchen Volkes Sie
ſeien erſt dann für uns verloren wenn das deutſche Volk ſie ver
loren gebe Für De utſchland gebe es keine kolo
niale Frage Dieſe ſei gelöſt und erledigt durch Punkt
fünf des Wilſonſchen Programmes Wir haben un
ſere Kolonien rechtmäßig erworben fuhr der Miniſter fort und
müſſen verlangen daß die von unſeren Feinden feierlich einge
gangenen Verträge reſtlos gehalten werden Wir ſtützen uns auf
das internationale Recht und die Gerechtigkeit Bei unſeren ko
lonialen Forderungen handelt es ſich nicht um das eine oder an
dere Stück Land Es handelt ſich um unſere nationale Ehre Der
Miniſter ſchloß ſeine Ausführungen mit einem Appell an das ein
trächtige Zuſammenhalten von Volk Regierung und Preſſe die ge
meinſam darauf hinarbeiten müſſen um unſerem deutſchen Vater
lande ein ſeiner Größe und Bevölkerungszahl entſprechendes
feinen wirtſchaftlichen Bedürfniſſen und kolonialen Fähigkeiten
angepaßtes Kolonialland wieder zu verſchaffen

Halle und Umgegenö
Ha e den 11 April 1919

Der Mittellanökanal
Die Zentralvereine für Binnenſchiffahrt beſchäftigten ſich wie

ſchon kurz angekändigt am Mittwoch mit dem Mittellandkanal
Geh Baurat de Thierrg ſprach über die Linienführung und führte
u a ausDurch die Jnangriffnahme der Arbeit auf der Strecke Han
nover Peine ſcheidet die ſogenannte Nordlinie aus Es handelt
ſich alſo um eine Stellungnahme zur Süd und Mittellinie Für
die Arbeit von Weſten nach Berlin bringt die Südlinie durch den
Umweg den ſie macht eine Verlängerung der Reiſedauer um
neun Stunden mit ſich Die wirtſchaftlichen Vorteile der Süd
linie ſind rein örtlicher Art und wiegen die Nachteile nicht auf
Während auf dem Wege von Hannover bis zum Jhlekanal die
Schiffe nur drei Schleuſen zu durchfahren brauchen ſind bei der
Südlinie acht Schleuſen erforderlich Die Waſſerverſorgung der
Miltellinie iſt auch ohne Ausführung der Talſperren im Harz
während der erſten Betriebsjahre geſichert dagegen beträgt bei
der Südlinie die nächweisbare verfügbare Waſſermenge nur
40 Prozent des Waſſerbedarfs Es fehlt außerdem der Nachweis
woher das Waſſer genommen werden ſoll das zur Anfeuchtung
von 2500 bis 3000 vHektar Wieſe notwendig iſt Die Baukoſten
der Südlinie ſeien nur ſcheinbar geringer als die der Mittellinie
Die Mittellinie ſolle gleich mit Doppelſchleuſen ausgebaut werden
die für einen Jahresverkehr von faſt 11 Mill Tonnen angenommen
werden und eine große Betriebsmöglichkeit im Falle von Repara
turen an einer Schleuſe gewähren Nur diejenige Linienführung
kann bei der Bedeutung des Mittellandkanals für den Wieder
aufbau unſeres Wirtſchaftslebens in Frage kommen welche die
kürzeſte zuverläſſigſte und wirtſchaftlichſte Verbindung zwiſchen
dem Weſten unſeren Seehäfen Hamburg Bremen und den Bin
nenhäfen Braunſchweig Magdeburg und Berlin bietet Der Aus
ba de Mittellandkanals kann daher nur nach der Migsellinie
erfolgen

An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache Der
Vertreter der Südlinie gab eine Erklärung ab daß
eine Abſtimmung darüber welcher Linie der Vorzug gegeben
werden ſolle nicht angebracht ſei und lehnte es ab ſich an einer
Erörterung und Abſtimmung der Linienführung zu beteiligen
Von anderer Seite wurde ausgeführt daß die endgültige Linien
führung des Kanals der preußiſchen Regierung und der preußiſchen
Landesverſammlung zuſtehe Ein Beſchluß über eine be
ſtimmte Linienführung wurde denn auch nicht
herbeigeführt

Berufung nach Königsberg Herr Dr Schmidt Rimpler
Privatdozent an der hieſigen Univerſität und Gerichtsaſſeſſor hat
einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor des deutſchen Rechts an
die Univerſität Königsberg erhalten und angenommen

Da die Poſt perre für Südweſtafrika vor einiger Zeit auf
gehoben worden iſt beſeht nunmehr für die in Deutſchland
lebenden Angehörigen der Südweſtafrikaner die Möglichkeit mit
ihnen in briefliche Verbindung zu treten Auch die in
dem Schutzgebiete befindlichen Beamten und Militärverſonen
können ſich mit ihren Angehörigen in der Heimat in Verbindung
ſehen Das Reichs Kolonialminiſterium hat ſich an das Gouverne
ment gewandt um von ihm Bericht über das Befinden der Gou

vernements angehörigen zu erhalten Mit dem Eintreffen des ein
neten Berichts iſt freilich vor einigen Monaten kaum zu

rechnen
Die Vawargrtu de Geſellchaft hält ihre Jahresverfamm

lung am Dienstag den 15 April abends 8 Uhr im Gemeinde

tauſe St Sktephanus a erchtvildervortrag des Herrn Dr Curt Tiere e e nach
Lappland ſtatt Gäſte auch Damen find willkommen

Ueber Jeſus oder Barabdas wird Herr Superintendent
Schmidt am nächſten Sonntag abend 8 Uhr im Stadtmiſſions
hauſe Weidenplan 4 ſprechen

Der Bezirksausſchuß für Jagendvpflege veranſtaltet vom 23
bis 26 April d J in Halle im Vereinshauſe St Nikolaus
einen e zur Ausbildung und Fort nung vonpflegern un S endpflegerinnen Die Verhandlungen beginnen

vorm 9 Uhr Der Lehrgang iſt in erſter Linie für die Stadt
lle n Ausbildungsplan und Druckſachen ſind von dem

rtsausſchuß für e oder auch direkt vom Bezirks
n

jugendpfleger Oberlehrer Hemprich in Merſeburg einzufo
Zu dem Lehrgange ſind alle Jugendpfleger und Jugendpflege
rinnen der Stadt Halle willkommen

Provinzial Nachrichten
Gemeinſchaſtliche Thüringiſche Landesanſtalt

für Viehverſicherung
Zwiſchen den Regierungen von Sachfen Weimar Sachſen

Meiningen Sachſen Altenbur Sachſen Coburg und Gorha
Schwarzburg Sondershauſen Schwarzburg Rudoiftadt Reuß ä L
und Reuß j L iſt ein Staatsvertrag über die Errichtung einer
gemeinſchaftlichen Thüringijchen Landesanſtalt für Viehverßche
rung geſchloſſen worden deſſen Ratifikation jetzt erfolgt iſt Zwer
der Anſtalt iſt einen Erſatz zu gewähren für Verluſte die dei der
Schlachtung von Rindern einſchlieslich Kälbern und über drei
Monate alten Schweinen durch amtliche Beanſtandung bei der
Fleiſchbeſchau ſich ergeben Schlachtviehverſicherung oder die bei
der Haltung ſolcher Tiere durch Verenden oder Notſchlachtung her
beigeführt werden Lebendviehrerſicherung Die Schlachtviehver
ſicherung erſtreckt ſich auch auf Verluſte die während des Verſandes
bis zum Schlachtorte entſtehen Vorſtand und Verwaltungsaus
ſchuß können auch andere Tiergattungen Pferde Schafe und
Ziegen in die Schlacht und Lebendviehverſicherung einbeziehen
ſowie die Kälber von der Vorficherung ausſchließen

Freybueg a d 10 April Beim Spiel verſchüt
tet Eine Schar Kinder machte ſich in einer Lehmgrube zu
ſchaffen wo ſie ſich eine Bude in den Lehm gebaut hatten Der
acht Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters Otto Schild befand
in der ſelbſtgebauten Bude während die anderen Kinder darüber
hinweggingen Plötzlich rutſchte das Erdreich zuſammen und ber
Knabe wurde verſchüttet Ein hinzukommender Mann zog ihn
hervor der Junge war aber ſchon erſtickt Die anderen zum Teil
großen Knaben begingen die Torheit davon zu laufen anſtatt
helfend einzugreifen

1 Wittenberg 10 April Garnwuche Auf dem
Jahrmarkt hier wurde geſtern eine größere Menge NRähmaſchinen
garn beſchlagnahmt das von einem Händler aus Halle für die
Rolle ſchwarzes mit 2,50 Mk und für die Rolle weißes mit
bis 12 Mk angeboten wurde während der feſtgeſetzte Verkaufs
preis 40 bezw 48 Pfg für die Rolle beträgt Gegen den Händler
iſt Strafontrag geſtellt

Wilsleben 10 April Eine Gans die ſich ihres
Wertes voll bewußt iſt brütet zurzeit auf einem hieſigen Bauern
hof Man hatte ihr jede nur mögliche Gelegenheit zum Beüter
gegeben Mit nichts war ſie zufrieden Ausgerechnet die Eck
eines Sofas das im Schuppen ſein Daſein verträumte ſuchte ſt
ſich als Niſtplatz aus Seitdem brütet ſie mit vornehmer Ge
laſſenheit auf ihrer ſtolzen Höhe Was ſoll da erſt aus ver
Jungen werden wenn ſchon die Mutter ſo hoch hinaus will

Kaſſel 19 April Kaffeeſchleichhandel Fl10 000 Mark Rohkaffee wurde dieſer Tage von der Stadtwebr
auf dem hieſigen Vahnhefe beſchlagnahmt Dre Perſonen die
angeblich im Auftrage eines Unbekannten einen eohne Erlaubnisſ hein in die Stadt ffen wollten wurden da
mit angehalten und der Kaffee der tiſchen Verteilungsſtelte
zugeführt

27 Suhl 10 April Exploſionsunglück Der vor
der Heeresverwaltung in die Simſonſche Fabrik entſandte Feuer
werker Eduard Niſch wollte die ſich heim Zerlegen der Zünder
ergebenden Abfälle vernichten und hatte ſich zu dieſem Zwecke mi
dem Soprengſtoffverwalter Richard Sturm und einem Arbeiter
außerhalb der Umzännung der Fabrik begeben Auf unerklär
liche Weiſe explodierte jedoch die Sprengmaſſe als der Feuer
werker ſie anbrannte und er ſowohl als auch der Sprengſtoffver
walter wurden rödlich verletzt

vermiſchtes
Flug über den Atlantiſchen Ozran Wie Londoner Tele

gramme melden teilte der Präſident des engliſchen Aeroklubs
Hawley in einem Telegramm an den amerikaniſchen Aero
klub mit die britiſchen Luftſchiffe ſeien bereit den Atlan
tiſchen Ozean zu überfliegen Man nehme an daß ſie den
Flug in 6000 Fuß Höhe in 48 Stunden 7 Red ausführen
können Das engliſche Luftminiſterium ſoll deabſichtigen
Mitglieder des amerikaniſchen Aeroklubs zur Teilnahme an
dem atlantiſchen Flug in einem britiſchen Luftſchiff zur pan
amerikaniſchen Ausſtellung in Atlantic City einzula

Zu Tode geprügelt zu Berlin wurde der noch nicht
ganz drei Jahre alte Sohn Georg des Arbeiters Karl
Engel aus der Zietenſtraße 6 in Neuköllu von der Mut
ter mit doppeltem Oberſchenkel und Armbruch in die
der Klinik gebracht Bei der Einlieferung gabdie Mutter an daß die Verletzungen von Meithand
lungen durch den Vater herrühren Dieſe waren ſo
ſchwer daß das Kind noch am Abend ſtarb Die Leiche
wurde polizeilich beſchlagnahmt

Das zu eintönige Glockenſpiel In der letzten Pots
damer Stadtverordnetenſitzung wurde über einen An
trag auf eng von 100 Mark zur Verbeſſerung
der Spielart des Glockenſpiels in der Garniſonkirche
Potsdam verhandelt Der Antrag war vom Gemeinde
kircheurat eingebracht worden mit der Begründung daß
die beiden Weiſen Uev immer Treu und Redlichkeit
und Lobe den Herren zu eintönig ſeien und durch
rer ehe 23 ger Da auch dierheitsſozialiſten den befremd n Antrag bekämpfr

ten ſiel er unter den Tiſch
mT gpgggnnſd

Literariſches
März iſt von aktueller Vedeutung Es enthält 10 zum r e

ſeitige und farbige Wiedergaben von künſtleriſchen Plakaten der

et elfahrt Frenzel Veſfte et einem Schleier An

55 Vilder vontt es Wiedergahen gotiſcher Stulpturen ſowie
er a g

Zu dezcden durch diel Goethe Buchhandlung an
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Handel Sewerde und verkehr
Die Preisfragen in der Eiſeninduſtrſe

Aus T wird gemeldet Nach vierſtündigen Beratungen
Hurde am Mittwoch in der angekündigten gemeinſamen Sitzung des
Stahlwerksverbandes und der übrigen Eiſenverbände mit den
Vertretern des Reichswirtſchaftsamtes der Angeſtellten und Ar
beiterverbände ſowie der Verbraucher und der weiter verarbeiten
den Induſtrie beſchloſſen die Veſchlußfaſſung der Verbände über
die Preisftage vorläufig zu verdagen Von ſeiten der

wurde daß die deutiger Preiſe für Walzwerk
erzeugniſſe die Se en im Durchſchnitt nicht deckten und daß
demgemäß eine Preiserböbung unvermeidlich ſei wenn die Werke
nicht über kurz oder lang zum Erliegen kommen ſollten Die Ver
treter der edenen Verbände der Fertiginduſtrie erklärten ſich
für Veibebaltung der jett geltenden Preiſe und für eine Aen
derung der dingungen wie der Hauſſeklauſel uſw Die
Mitgliederverſammlungen der Eiſenverbände werden die Beſchluß
faſſung über die Preisfrage daher ebenfalls vertagen

Die Preiskommiſſion des Stahlwerksverbandes wird auf
den 30 April eine weitere Verſammlung aller Jn
tereſſenten zur erneuten Beſprechung der Preisfrage einberufen

Halleſche Kshrenwerke G in Halle
Der am 16 April ſtattfindenden Hauptverſammlung wird

eine Dividende von wieder 15 Prozent vorgeſchlagen
Jm Bericht des Vorſtandes wird u a ausgeführt Obwohl im
vergangenen Geſchäftsjahre bis in den Herbſt hinein fortgeſetzt
eine rege Rachfrage nach unſeren Erzengniſſen zu beobachten war
ließen ſich doch die BVetriebseinrichtungen nur teilweiſe voll
werbend in Anſpruch nehmen weil es nicht möglich war die
erforderlichen Halbzeugmengen herbeizuſchaffen Als weiterer
erſchwerender Umſtand trat der Mangel an geübten Arbeitskräften
binzu Jnſolge der fortſchreitenden Einberufungen zum Heere
ging die Arbeiterzahl bis Kriegsende weiter zurück Wenn gleich
wohl das Erträgnis des verfloſſenen Geſchäftsjahres hinter dem
jenigen des vorhergehenden nicht zurücſſteht ſo erklärt ſich dies
daraus daß wir von unſeren Beſtänden an Fabrikaten und Mate
rialien die uns aus Zeiten villigerer Preisſtellung zur Ver

zune ſtanden weitere erhebliche Mengen abſetzten bezw auf
arbeiteten

Zur Kriegsgewinnſtenert ſtellten wir den Betrag von
830 000 Mk vor Ermittelung des Reingewinns zurück Der Be
ſtand des Wertpapiere Kontos hob ſich durch Zeichnungen zur
Kriegsanleihe um 264 286 Mk Die Reſthypothek von 25 000 Mk
zablten wir zurück Für Anſchaffung von Werkzeugmaſchinen er
ſcheinen 433650 Mk auf Maſchinen und OefenKonto in Zugang
Die Abſchreibungen auf die Anlagewerte haben wir mit 51 336,50
Mark bemeſſen Verluſte an Außenſtänden haben uns nicht be
troffen Zur Unterſtützung unſerer im Felde ſtehenden Beamten
und Arbeiter wendeten wir 15 293 45 Mk auf die den Handlungs
and Beteiebsunkoſten zur Laſt geſchrieben worden ſind

Das vergangene Geſchäſtsjahr brachte einen Betriebs und
Zinſengewinn von 795 911,39 Mk zuzüglich Gewinnvortrag aus

1917 von 59 773,89 Mk 855 685,08 Mk ab Unkoſten 157 129,69
Mark h s 330 000 Mk Diskont undDekorte 14 691,90 Mk Abſchreibungen auf Anlagen 51 336,50 Mk
jo daß ein Reingewinn von 302 526,99 Mk zur Verfügung
ſteht für welchen wir folgende Verwendung vorſchlagen Ueber
weifung an den ge en Reſervefonds 15 000 Mk Talonſteuer
Rückſtellung 2200 Mk 4 Proz Grunddividende auf 1 100 000 MUktienkapital 44 000 Mk antieme an den Aufſichtsrat und Vor
and Vergütungen an Beamte 54 655,33 Mk 11 Proz weitere
Dividende 121 900 Mk Vortrag auf neue Rechnung 65 671,66 Mk

Jn der Bilang werden die Beſtände mit 79 040 Debitoren
a Kautionen 889 497 Wertpapiere 423 471 Kreditoren Kautionen
Anzahlungen auf Beſtellungen mit 230 072 Mark nachgewieſen

Deut tbank Gotha Jn der Generalverſamm
lung waren 10 190 alte Aktien und 1044 g Aktien mit 12 282
Stimmen durch 13 Altionäre vertreten Die vorgelegte Bilanz
und die Gewinn und Verluſtrechnung wurden genehmigt und dem
Vorſtande wie dem Aufſichtsrate einſtimmig Entlaſtung erteilt
Der auf neun Prozent feſtgeſetzte Gewinnanteil gelangt mit 54 Mk
für den Gewinnantei Nr 47 der Aktien zu 600 Mk und
mit 108 Mk für den Gewinnanteilſchein Nr 9 der Aktien zu
1200 Mk vom 11 April ab zur Auszahlung An Stelle des
durch Tod e Herrn Max SalomonſohnBerlin wurde
Herr Guſtav lieperBerlin Geſchäftsinhaber der Disconto Ge
ſellſchaft neugewählt

ä

Aus dem SlückanfSondershauſenVerband

Jn der Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft Heiligenmühle
in Oechſen dieſer nunmehr zur Gruppe der Kaligewerkſchaft
Slückauf Sondershanſen n Kaligewerkſchaft gab der Vor
ſitzende Geh Bergrat noch etwas ausführlichere i
lungen als in der Gewerkſchaft Glückauf über die in Angriff zu
Rehmenden Arbeiten Man werde ſawohl den Schacht Heiligen
mühle wie den Schacht von Mariengard gleichzeitig mit dem Ver
ſteinerungsverſahren viederzuhringen ſuchen weil bei gleich
zeitiger Abteufung beider Schächte die Untkoſten nicht erheblich
höher ſind als beim Ahtenfen eines Schachtes Die Gewerkſchaft
nehme das Abtenfen der Schächte in eigene Regie nachdem
die Schachtbaugeſellſchaft zurückgetreten iſt Natürlich erfordern
bieſe Abteufungen erhebliche Mittel und die vorhandenen Gelder
werden innerhalb eines Vierteljahres gufgebraucht ſein Die
Verwaltung ſchlage daher vor eine Jubunse von 1000 Mk je
Kux einzuziehen die in kleinen Beträgen je nach Bedarf nach Er
meſſen des Grubenvorſtandes ausgeſchrieben werden ſoll Jn Aus
ſicht genommen aber ſind zwei Raten zu je 250 Mk ſchon zum
1 Juli und 1 Oktober dieſes Jahres Auf Anfrage wurde mit
geteilt daß die Niederbringung der beiden Schächte bis zum Kali
etwa 5 Mill Mark erfordern werde wenn man annehme daß die
Eiſenpreiſe auf etwa das 138 bis 12fache der Friedenspreiſe
zurückgehen werden

Die Verſammiung in der 53 Gewerken 2124 Kuxe vertraten
genehmigte darauf die Jahresrechnung für 1918 Es ergibt ſich für
das abgelaufene Jahr ein Verluſt von 74 673 Mk um den ſich
er Verluſtoortrag auf 208 640 Mk erhöht Bei den Wahlen zum
Grubenvorſtand wurde das ausſcheidende Mitglied Direktor Dr
Sachſe Dermbach wiedergewählt Die beantragte Einforderung
einer Zubuße von 1000 Mk je Kux wurde bewilligt Durch dieſe
8ubuße fliehen der Gewerkſchaft 2,700 000 Mk neue Mittel zu
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Bocfenſtimmungobid

Berl in 16 April Rein äußerlich geſehen ſich die
Streikbewegung der Angeſtellten der Berliner Großbanken an der

Börſe nur noch inſofern geletnd als nunmehr auch die Deut
h e Bank keine Bankanftzäge mehr ausführte Als einzige vom

Streit nicht berührte Bank bleibt die Berliner Handelsgeſellſchaft
ühbrig Jm allgemeinen genommen hielt ſich das Geſchäft in
engen Grenzen Stärke den in den ausländiſchen
Aktienwerten ſtatt was ders von den im freien Verkehr ge
handelten Kanada Pacific Deutſche oleum und Steaug Ro
mana gilt Von den en amtlich gehandelten Aktien lagen
nur ktten höder alle übrigen beſonders Tür
filche Anseregt war das auch in Schifffahrtsaktien bei kräftigen Kursbeſſerungen namentli r Hanſa
and Kolonialwerte ſetzten ihxe AufwärtsSüdamerikaner

in fort Der Montanmarkt und die
i

übri Marktgebiete la jemlich verödet bei inheitlichgen l ziem vpe uneilnhe erKursgeftaltung Kriege nterw notierte 83 alte beimiſche und
Renten ſind bei ſtillem Geſchäft nur wenig
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Deviſenkurſe

Berlin 10 April
r telegraphiſche Aus ahlungen ſiellenſich en de heutigen Börſe ſeichung zum vorhergehenden Tage in Mard

wie folgt

Heute Voriget Tag
Geld Brie Geld Brie

New 1 Doll uolla 100 H 492,00 492 50 482 00 48 ,50Hänemark 100 Kkr 300 00 300 56 295 00 295 30Schweden 100 Kr 75 320 2 314 75 315 25
Norwegen 100 Kr 309 75 311 25 304 75 305 50Schwert 100 Fr 243 5 44 25 2 6875 239 09
Oeſterreich 100 K 44 95 45 05 44 95 45 05

Ungarn anBulgarien 100 Leve

Konfſlantinope Geld Briefſür ein türkiſches Pſund
Spanien Geld 76 090 Brief 177 00

für 100 Peretas
Helſingfors 112,75 113 25 Deutſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 10 April Die Berichte über den Saatenſtand
lauten im allgemeinen nicht ungünſtig und der warme Regen
der letzten Tage dürfte dem Wachstum ſehr förderlich ſein Jm
hieſigen Produktengeſchäft iſt es ziemlich ruhig Der Bedarf an
Runtelrüben und Pferdemöhren kann durch die vorliegenden Of
ferten nicht gedeckt werden Jm Sämereihandel iſt eine Verän
derung nicht eingetreten Rauhfutter bleibt unverändert knapp
Stroh kommt kaum in den Handel Die Frage nach Erſatzſtoffen

daher ſehr re Es ſtehen aber nicht immer die erforder
lichen Mengen zur Verfügung Wetter warm bedeckt

Finanzierung des amerikaniſchen Auhenhandels Die
Kriegsfinanzkorporation arbeitet zurzeit Beſtimmungen über einen
Regierungsfonds in Höhe von 1 Milliarde Dollar zur Finanz erung
des Außenhandels aus An einzelne Perſonen Firmen oder Aus
fuhrvereinigungen werden für einen Zeitraum von fünf Jahren
bis zu 50 Millionen Dollar ausgeliehen werden können Der
Prozentſatz iſt auf 55 v H feſtgeſetzt worden

Sozialiſierung des Tabakgewerbes Die Verbände des
Tabakgewerbes ſind von der Regierung zu einer Beſprechung über
die zukünftige Geſtaltung des Tabakgewerbes eingeladen worden
Wie verlautet ſoll hierbei ſowohl über die Einfuhr und die Ver
teilung des Rohtabaks ſowie über die wirtſchaftliche Geſtaltung
der Fabrikation und des Handels verhandelt werden Bei
letzterem Punkte werden auch Fragen wie die Zuſammenlegung
von Betrieben und Geſchäften und die Schaffung von Ein
heitsgrößen und Formaten von Zigarren wie ſie z B in
Oeſterreich unter Herrſchaft des ſtaatlichen Tabakmonopols ſchon
längſt üblich iſt beſprochen werden Jn den Kreiſen des Tabak
gewerbes ſteht man den Sozialiſierungsplänen der Regierung
ſkeptiſch gegenüber und namentlich die Händlerſchaft die
erſt auf den letzten Verhandlungstag eingeladen iſt hegt große
Beſorgniſſe Aus ihren Kreiſen heraus iſt bereits die Schaffung
einer Organifation wie ſie die Tabakinduſtrie bereits beſitzt an
geregt worden um die Jntereſſen der Händler zu wahren

Die Gewerkſchaft Einigkeit verteilt an ihre am 31 März
im Gewerkenbuche eingetragenen Gewerken eine Ausbeute von
100 Mk je Kux

Schwarzburgi ſche Landesbank G zu Sondershauſen Der
Aufſichtsrat ſchlägt wieder 6 Prozent vor Die Aktienmehrheit
des Jnſtituts iſt im Beſitz der Bank für Thüringen in Meiningen

Adler Kompagnie Zisarettenfabrik G in Dresden Das
Unternehmen hat auch im abgelaufenen Geſchäftsjahr befriedigend
gearbeitet Der Betriebsgewinn beträgt 0,48 0,40 Mill Mark
Abſchreibungen erforderten 0,10 0,12 Mill Mark Aus dem
Reingewinn von 0,29 0,22 Mill Mark werden der Reſerve wie
der 40 000 Mk dem Delkredere Konto 15 000 22,968 Mk zuge
führt und als Dinjdende 25 15 Prozent Ueber die Ausſichten
läßt ſich nichts ſagen

Allgemeine Lokal und Straßenbahn Geſellſchaft in Berlin
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 9 Prozent
feſtgeſetzt Bezüglich der Ausſichten teilte die Direktion mit daß
ſich angeſichts der völligen Unſicherheit aller Verhältniſſe keinerlei
Vorausſage machen laſſe Die Wirtſchaftlichkeit der Unterneb
mungen der Geſellſchaft werde naturgemäß durch die ſeit Aus
bruch der Revolution zum Teil ſprunghaft geſteigerten Löhne und
Materialpreiſe beeinträchtigt Jnwieweit es möglich ſein werde
weiter ein befriedigendes Ergebnis zu erwirtſchaften hänge we
ſentlich davon ab ob es gelingt die Fahr und Strompreiſe wieder
mit den geſteigerten Ausgaben in Einklang zu bringen Die in
Ausſicht ſtehende Sozialiſierung der Straßenbahnen und
Elektrizittätswerke brauche die Geſellſchaft nicht zu fürchten wenn
ſie gegen angemeſſene Entſchädigung erfolgt da die Unternehmen

er wirtſchaftlich geſund ſeien und vorſichtig bewertet zu Buch
änden

Die Rütgerswerke G in Berlin beabſichtigt den Gegen
ſtand des Unternehmens auf die Erzeugung von Kohlenfabrikaten
auszudehnen Die demnächſt ſtattfindende Generalverſammlung
ſoll darüber beſchließen

Gründung eines Zentralverbandes der deutſchen Metallwalz
werls und Hütteninduſtrie Jn einer in Kaſſel abgehaltenen
Verſammlung haben ſich die an der Verarbeitung von Kupfer
Meſſing RNickel und Aluminium beteiligten Walzwerke zur Wahrung rer allgemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſen zu einem Zen

tralverband der deutſchen Metallwalzwerks und Hütteninduſtrie
zuſammengeſchloſſen

Cruſaner Kupfer und Meſſingfabrik G in Hamburg Jn
der außerordentlichen Generalverſammlung wurde beſchloſſen den
Sitz der Geſellſchaft von Hamburg nach Apenrade zu verlegen
Der Vorſitzende teilt mit daß die Möglichkeit beſteht daß das
Gebiet um Arenrade an Dänemark abgetreten wird Das wäre
für den BVetrieb der Hamburger Kupferwerke geradezu verhäng
nisvoll beſonders auch in bezug auf die Zukunft Sollte aber doch
dieſer Fall eintreten ſo werde ſie alles aufbieten um einen zoll
freien Exvport nach Deutſchland geſtattet zu erhalten

AnhaltDeſſauiſche Landesbank in Deſſau Das Jnſtitut
deſſen Dividende bekanntlich mit wieder 7 Prozent vorgeſchlagen
iſt erzielte laut Geſchäftsbericht für 1918 einſchließlich Vortrag
einen r von 2 347 724 2 112 328 Mk zu dem u a
Zinſen und Wechſel 990 099 822 770 Mk Proviſionen 491 593
470 188 Mk Effektengewinne 342 497 379 587 Mk und Be

teiligungen 385 725 337 800 Mk beitrugen Nach Abzug der
Steuern und Konzeſſionsgelder an die Regierung ſowie der Ge
hälter und Unkoſten von 838 634 835 Mk verblieb ein Rein
gewinn von 1 347 009 1 348 480 Mk Hiervon gehen u a wieder
100 000 Mk an die Extrareſerve un neue Rechnung kommen
16s 601 112 236 M bei 80 000 Mk Rüchſtellung für Kriegsge
winnſteuer Jn der Bilanz werden ausgewieſen Kaſſe Sorten und
Kupons mit 3,81 2,37 Giroguthaben mit 5,11 1,61 Wechſelund unverzinsliche Schatzanweiſungen mit 43 93 26,65 Bankgut
haben mit 32,51 20,59 Reports und Lombards mit 16,16 8
Eigene Wertpapiere mit 16,20 15,48 Debitoren mit 37,15 35,15
Kreditoren mit 145,04 109,03 Millionen Mark

Die Osnabrücker Metallwerke Akt Geſ hat beſchloſſen die
geſamten Anteile der Geſellſchaft für elektriſche Grubenlampen
G m b H in Eſſen zu erwerben und das Aktienkapital auf eine
Million Mark zu erhöhen

G ſür Glasinduſtrie vorm Friedr Siemens in Dresden
Einſchließlich des Vortrags von 151 240 107 549 Mk verein
nahmte die Geſe t im abgelaufenen Geſchäftsjähre 11 439 920
7 971 915 Mk gegenüber beanſpruchten die Geſamtunkoſten
444 582 227 579 N Vexluſtabſchreibungen auf Voaluten

und Wertpvapifere 1 472 865 143 600 Mt Beiträge für Hilfskaſſen
351 814 253 114 Mk Anleihezinſen 180 810 189 540 Mk und

Abſchreibungen 3 269 397 2 508 793 Mk Es ſieht ſonach ein Rein
gewinn von 3014 510 2 472 040 Mk zur Verfügung aus dem
wieder 17 Prozent Dividende verteilt und nach weiteren Rückſtel
lungen 658 541 Mk neu vorgetragen werden ſollen Obwohl
das vergangene Geſchäftsjahr unter dem Zeichen des Rückganges
der Produktionsziffern faſt aller Vetriebsanlagen der Geſellſchoft
ſtand iſt es bei vorſichtiger Bilanzierung möglich die gleiche Di
vidende wie im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen ein Reſultat
das inſoweit das deutſche Geſchäft in Frage kommt den guten
Erträgniſſen der Spezialartikel zu verdanken iſt die ca 60 Rro
zent des deutſchen Geſamtergebniſſes lieferten während das Fla
ſchengeſchäft nur ca 40 Prozent beitrug

Der Aufſichtsrat der Rütgerwerke G in Berlin ſchlägt
auf das auf 30 000 000 Mk erhöhte Aktienkapital die Verteilung
einer Dividende von 124 Prozent wie im Vorjahre vor

Carl Ernſt K Co G Papierfabrik in Berlin Die Ge
ſamterträgniſſe für das abgelauſene Geſchäftsjahr ſtellen ſich auf
450 153 206 018 Mk Die Handlungsunkoſten beanſpruchten
167 292 98 403 Mk und die Abſchreibungen 12 074 24 140 Mr
Unter Berückſichtigung der Unterbilanz nunmehr auf 599 020
867 096 Mk

Gewerkſchaft Oberhof in Hannover Dieſe Kaligewerkſchaft
verzeichnet in ihrem Rechnungsabſchluß von Ende Dezember 1918
das Zubußekapital mit 2296 875 1 849 025 Mk und den Erlös
aus veräußerten Kuxen mit 169 227 Mk wie i Eläubiger
hatten 20 000 Mk zu verlangen während bei der Bühler Berabau
G m b H 1956 846 1 476 390 Mk und bei anderen 12 000
19 303 Mk ausſtanden Von den Beteiligungen ſtehen 100 Kure

Reinhardsbrunn mit 116 262 66 262 Mk und 100 Kuxe Hinden
burg unverändert mit 360 993 Mk zu Buch Während des Ge
ſchäftsjahres ruhte der Betrieb Mit den Vorarbeiten für die
Wiederaufnahme iſt begonnen und ſobald Kohlen bereit geſtellt
ſind ſoll der Schacht weiter geteuft werden Die Wechſelverbind
lichkeiten ſind getilgt Die Bühler Bergbau G m b H hat nur
7201 Mk Wertpapierzinſen 8840 Mk eingenommen während
Anleihezinſen z B 123 347 Mk erforderten Der Verluſt beträet
579 513 354 433 Mk Noch nicht begebene Schuldverſchreibungen
betragen 79 500 Mk und für Gebhardt König zurücdgeſtellte
402 500 Mk 631 775 Mk insgeſamt Das Bankguthaben iſt von
40 950 Mk auf 308 352 Mk angewachſen Die Verpflichtungen be
tragen 2 003 110 1 595 237 Mk darunter die an die Gewerkſchaft
Oberhof

Dampfſch ffahrtsGefellſchaft Neytun in Bremen Die Ge
ſellſchaft erzielte im Geſchäftsjahr 1918 einen Bruttogewinn aus
Dampferbetrieb von 2354 197 1 773 6785 Mk Bei Bemeſſung
der Abſchreibungen auf Dampfer auf 700 000 400 000 Mk ergibt
ſich einſchließlich Vortrag ein Reingewinn von 1 233 191 609 618
Mark auf dem 20 10 Prozent Dividende verteilt werden ſollen
Da die Geſellſchaft von den ihr beſchlagnahmten 13 Dampfern
acht aus Rußland zurückerhalten hat wird ſie für ungefärr die
Hälfte der neukontrahierten Dampfer keine Reichsbeihilfe bekom
men und demnach für dieſe Hälfte mit ſehr koſtſpieligen Bauten
zu rechnen haben

Sächſiſch Böhmiſche PortlandZJement Fabrik G in Dres
den Jm abgelaufenen Jahr trat eine Beſſerung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe ein Jm Herbſt mußte das Werk wegen Aus
ſetzens der Kohlenzufuhr die Fabrikation einſtellen Wenn es
trotzdem gelungen iſt einen etwas günſtigeren Abſchluß als im
Vorjahre zu erzielen ſo iſt das dem Umſtand zu verdanken daß ein
Teil der Beſtände mit Nutzen veräußert werden konnte Der
Reingewinn beträgt 109 625 Mk i V 143 535 Mk Verluſt Als
Dividende werden 4 0 Prozent verteilt

Berliner Börse
vom 10 April 1919

Telegramm

Döring ä Lehrmann 87,7skisendahn Aktlen Dürkoppwerke 273 00
Halbersi Blankenb 88,00 Elberfelder Faber 289 25
Holle Hettstedter 77,50 Felten Guilleaume 153 28Schantungbahn 146,75 Gesmotoren Deutz 113,50
Allg Lokal Str 142,00 Gebhard CoGr Berl Str 128,50 Gebbard RönigMagdeburger Str B i ſöGelsenkirchen Berg 174,00
Prinz Heinrich B 207,00 Glauziger Zuckerſbk 280 ,26
Orientbahn 245,00 n schipk 300,00

5 ann Masch 298,00Sohiffahrts Aktien er Berg 13
Hambg Paketfahrt 78 Sir UavterHambg Südamerikae 174,7s Hirsch Kupfer 152 904 Höchster Farbw 250 7833 Th s 257 tioesch Eisen u Stahl 1897,50

t i kreatte e 106 25ign um t Masc 125,00bank Aktien Ilse Bergbau 292,00
Bank f Thür r Kahla Porzellan 2983,00Berl Handelsges 148 0o0 Koaliw Aschersleben t 70,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt Jbank 128,50 KylfhäuserhütteDarmstädter Bank 118,50 Lahmeyer Co 18,87Dessauische Landes Lauchhammer 150 25
bank S Laurahütte 146,00Deutsche Bank 216,00 Linke Hoffmann 271,00Diskonto Comm 174,50 Ludwig Loewe Co 288,00

Dresdner Bank 148,75 Lothringer Hütte 160,00
Leiprig Credit Anst 149,00 Mannesmannröhren 161,00
Mitteld Kreditbank 126,50 Oberschl Eisenb Bd 1 16 00
Mitteld Privatbank do Caro Hag SNationalbank do Kokswerke 199,00Oesterr Kredit S Orenstein Koppel 170,00Reichsbank 132,25 Phönix Berg 181,504 i Aptf BI An 27g ein Stahlweren 80 50ſ us ſie ken Riebeck Montan I168,00

Schultheiss Brauerei 249,50 Rombacher Hütten 160 50
Akt f Anilin 21 1,75 Rositzer Braunk 2908,50Angem Elektr Ges 163,75 Rositzer Zucker 134 00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 240,00pieri pk S Hugoschneider Co 210,00Anhalter Kohlenw 152,50 Schuckert Co 119,50
Annaberger Steingut 166,00 Siemens Halske 148,50
Badische Hnilin 256,00 Stetiiner Vulkan 188,00

nn Elekt Akt 135,00 Stollberger Zinkh 12 c0Berl Masch Bau 202,75 Strals Spielkarten 288,00
Bismarckhütte 177,26 Ihale Eisenhütte 232,00Bochumer Gußstahl 180,26 Triptis Porzellan
Chem Fabr Buckaul 110,00 Turk Tabekregie 401,00
Chem Griesheim 189,00 Ver Köln RKottweiler 194,88
Chem tieyden 2132 00 Ver Glanzstoft 444,00Consolidation Schalk 195,00 Wegelin Hübner
GröllwitzerPaplerſbk 206 13 Werschen Weißenlel
Daimler Motoreo 219,00 ser Broun k
Deutsche Luxemburg 183 00 Westeregeln Alkall 221,00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 1 76,00
Elektr 1588,00 Wrede Mälzerei 117,60Deuische Erdöl 268,00 Zechau Kriebitsch

Deutsche Gasglühl 810,00 Braunk
Deutsche Kali 172,25 Zeitzer Masch 270,00
Deutsche Waffen u Zellstolf Walthof 198,00
Mun 182,00 Otavi Minen 139,00Donnersmarkhüite 196,00

2

L Schönlicht banbgeschäſt un
5 Etadt HemburmAn und Verkauf von Wertnapleren

Ausführung aſler bankmässlgen Geschäfſto

den volitiſchen Teil Carl Helm s für der
Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

erantwortlich für
tlichen Teil für

Brinkmann für Svport und Briefkaſten Helnri d
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